
Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach Latein zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 11.11.2011 

vom 30.04.2018 
 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 06. Juni 2011 (AB Uni 11/2011, S. 762 ff.), 

zuletzt geändert durch die Sechste Änderungsordnung vom 23. Juni 2017 (AB Uni 2017/14, S. 1065), hat 

die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel 1 

Die „Prüfungsordnung für das Fach Latein zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des 

Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 11.11.2011“ (AB Uni 

2011/41, S. 3088 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

 

Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das Modul „Nachbardisziplinen“ (Modul 3) wie folgt gefasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Nachbardisziplinen  

Modultitel englisch: Neighbouring Disciplines 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Latein 
 

1 Modulnummer:  3 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

2. 

LP: 

8 

Workload (h): 

240 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. 
Übung/

VL 

Übung / Vorlesung aus dem Be-

reich Alte Geschichte, Archäolo-

gie, Indogermanistik 

[x] P   [  ] WP 2 
30 h /  

2 SWS 
30 h 

2. VL 
Vorlesung aus der griechischen 

Philologie 
[x] P   [  ] WP 2 

30 h /  

2 SWS 
30 h 
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3. 
Sprach-

kurs 

Einführung in die griechische 

Sprache 
[  ] P   [x] WP 4 

60 h /  

4 SWS 
60 h 

  oder      

3. Übung Griechische Lektüreübung [  ] P   [x] WP 4 
30 h /  

2 SWS 
90 h 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die Lateinische Philologie ist in den umfassenden Kontext der Altertumswissenschaften eingebunden. 

Historische und realkundliche Kenntnisse sind unverzichtbar für die Interpretation römischer Texte. 

Ebenso setzt die Beschäftigung mit der römischen Literatur und Kultur die Kenntnis der griechischen 

Sprache und eine zumindest exemplarische Einsicht in die Vorbildfunktion der griechischen literarischen 

Gattungen und Topoi voraus. Daher nimmt das Modul die Einführung in Methoden, Forschungen und Ge-

genstände der affinen Nachbarfächer zu ihrem Gegenstand. In der Vorlesung der Gräzistik werden lite-

rargeschichtliche Aspekte verschiedener Epochen und Gattungen, ihre Autoren und Texte behandelt. Im 

Sprachkurs wird anhand eines Lehrbuchs in Morphologie und Syntax der griechischen Sprache einge-

führt, und es werden didaktisierte Texte leichteren Schwierigkeitsgrades übersetzt. Studierende mit ent-

sprechenden Griechischkenntnissen gewinnen im Lektürekurs Einblicke in das zentrale Werk eines grie-

chischen Autors und seine Wirkung auf die römische Literatur. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, Entstehungsbedingungen und Voraussetzungen der römischen Lite-

ratur und Kultur vor dem Hintergrund altertumswissenschaftlicher Methoden und Forschungen nachzu-

vollziehen. Sie verfügen über die Einsicht in die Pluralität von Sichtweisen, Interpretationen und Interde-

pendenzen benachbarter Fächer. Die Studierenden erkennen den nachhaltigen Einfluss der griechischen 

Sprache, Literatur und Kultur auf die Entwicklung der römischen Literatur und ihre dauerhafte Einwirkung 

auf die Entfaltung der europäischen Kulturgeschichte. Sie verfügen über lexikalische, morphologische 

und syntaktische Basiskenntnisse der griechischen Sprache und beherrschen Strategien zur Überset-

zung einfacher Texte.  
    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Sprachkurs oder Übung nach Wahl der Studierenden 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ]  Modulabschlussprüfung      [x]  Modulteilprüfungen   
 

 

 

 

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

1 Klausur oder 1 mündliche Prüfung in einer Veranstaltung aus den 

Nachbardisziplinen  

max. 30 

Min. 
25 % 

1 griechisch-deutsche Übersetzungsklausur zu einem didaktisierten 

Text  

   oder 

1 griechisch-deutsche Übersetzungsklausur in der Lektüreübung 

90 Min. 75 % 

 

 

 

 

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Kolloquium zur VL aus der Griechischen Philologie max. 15 Min. 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. die Prüfungsleistungen und die Studienleistung bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5 % 
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12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Graecum 
  

13 

Anwesenheit: 

Die Anwesenheit im griechischen Sprachkurs ist erforderlich, da die autodidaktische Aneignung einer 

nur in der Schriftform verfügbaren Sprache kaum möglich ist. Studierende dürfen maximal drei Veran-

staltungen versäumen, andernfalls werden ihnen keine Leistungspunkte angerechnet. 
  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Die Vorlesung aus der Griechischen Philologie sowie die griechische Lektüreübung werden auch im Ba-

chelor-Studiengang Griechische Philologie, Veranstaltungen aus den Nachbardisziplinen in den Studi-

engängen der jeweiligen Lehreinheiten angeboten. 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Christian Pietsch FB 08 – Geschichte/Philosophie 

 

 

 

 

 

Artikel 2 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-

fälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie findet Anwendung für alle Studierenden, die seit dem 

Wintersemester 2011/12 im Fach Latein im Bachelorstudiengang innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert sind. 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschichte/Philosophie 

(Fachbereich 08) vom 29.01.2018. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 30.04.2018 Der Rektor 

 

 

 

 

 Prof. Dr. Johannes Wessels  
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